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Vom Rand der Laufbahn aus rief eine Stimme:  
„Auf die Plätze … fertig … los!“ Acht aufgeregte 
Jungen liefen los. Schon bald hatte Eric sich von 
den anderen abgesetzt. Sein Kopf war in den 
Nacken gelegt, und seine Beine flogen förmlich 

über die Bahn. Er erreichte die Ziellinie weit vor 
den anderen.

Eric war einer der besten Läufer seiner 
Schule, dem Eltham College. Das Laufen 
machte ihm großen Spaß. Was ihm jedoch 

nicht gefiel, war, dass er in einem 
Internat leben musste, weit weg 
von seinen Eltern in China. Eric 

wünschte sich sehnlich, zu ihnen 
zurückkehren zu können. 
Vielleicht wäre das eines Tages 
ja möglich. China war seine 
Heimat, obwohl er eigentlich 

Engländer war.



Eric erreichte die Ziellinie 
weit vor den anderen.



Als Eric im letzten Schuljahr war, begannen 
alle, über seine Zukunft zu reden. „Ob Eric wohl 
einmal bei der Olympiade laufen wird?“, fragte 
ein Lehrer. „Schließlich ist er der schnellste Läufer 
in ganz Schottland.“

Aber Eric bereitete sich auf etwas ganz anderes 
vor. Er sollte vor einer Gruppe von Menschen 
über seinen Glauben an Jesus Christus sprechen. 
Das war etwas, was er noch nie getan hatte. 
Deshalb war er sich unsicher, ob er das konnte. 
Aber weil er wollte, dass die Zuhörer etwas von 
Gottes Liebe erfuhren, war er bereit, es zu tun.



Eric sollte vor einer Gruppe von Menschen über 
seinen Glauben 

an Jesus Christus sprechen.



„Bist du fertig für den Gottesdienst?“, fragte Erics 
Mutter eines Sonntagmorgens. Eric war kein Kind 
mehr, sondern mittlerweile ein Mann, trotzdem 
war er froh, dass seine Eltern inzwischen wieder 
in Schottland lebten.

Während der Ferienzeit wohnten alle Liddells, 
auch Erics Brüder Robert und Ernest und seine 
Schwester Jennie, gemeinsam in Edinburgh. 

Der Sonntag war immer ein besonderer Tag für 
die Liddells – dieser Tag gehörte ganz allein Gott. 
Sie trafen sich mit anderen Menschen, die Jesus 
auch lieb hatten, hörten auf Worte aus der Bibel 
und sangen Lieder für Gott, den Vater.



Der Sonntag war immer ein besonderer Tag 
für die Liddells.


